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Übonnementspreis:
Vierteljährlich :

« Karlsruhe durch eine Agen¬
tur bezogen : 2 Mark SO Pf .,in das Haus gebracht : 2 Mark
80 Pf ., durch die Post ohne
Zustellgebühr 2 Mark SO Pf .

Vorausbezahlung .
Redaktion und Expedition:

Hirschstraße 9.
Telcphonanschluß Nr . Ml .

mit Karlammtsausgabe und Kerlosungsbeilage.

« »zeigegebührr
Die Ifpaltige Kolonelzeileefc
deren Raum für Lokal -
Inserate IS Pf . , für aus¬
wärtige Inserate 20 Ps ^im Reklameteil 60 Pf . B «
größeren Aufträgen enfc

sprechenden Rabatt .
Bemerkungen :

tlnbenützt gebliebene Einsen¬
dungen werden nicht aufbe¬
wahrt und können nachträg¬
liche Honoraransprüche keine

Berücksichtigung finden.
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Für eine starke deutsche Flotte !
Einen Ausruf zu Flottenvorträgen erläßt unter diesem

Titel eine Anzahl unabhängiger, vaterländisch gesinnter Männer .
Wir entnehmen , diesem Aufruf nachstehende Ausführungen :

Ueberzeugt von der Thatsache , daß bei weiterer Verbreitung
der 55 Millionen Bewohner des Deutschen Reiches wir rasch zu
innerem Stillstand , zur Verkümmerung , ja zur Erdrückung durch
die großen See - und Weltmächte kommen, wenn wir uns nicht
durch eine große Handelsflotte und eine starke Kriegsmarine die
Bahn zu friedlichem Austausch der Güter und zu geschützter Aus¬
breitung des Deutschtums in der Ferne frei halten , find die Unter¬
zeichner dieses Rundschreibens der Meinung , daß die Entwickelung
Deutschlands zur See die größte Aufgabe der Gegenwart ist,
weil sie die Machtstellung des Reiches gewährleistet und zugleich
wit dem vollen Ausbau unseres inneren Kulturlebens zusam¬
men ; ällt .

Deutschland hat längst die Grenzen des festländischen Staates
überschritten , und die See, dieses fruchtbare Feld der Nationen , ist
unserem Volke heimisch und vertraut . Deutsche Schiffe sind es,
weiche die Erzeugnisse unseres Landes nach auswärts führen , um
deutsche Bodenarbeit so gut wie deutschen Gewerbefleiß , deutsche
Kunst fruchtbar für uns und andere in der Wett zu machen ;
deutsche Schiffe sind es auch, welche die Arbeit eines
reicheren Bodens in jungfräulichen Gebieten des Erdballs
uns zuleiten , unseren Wohlstand , unsere Lebenshaltung mehren .
So ist unser ganzes Erwerbsleben tausendfältig in
die Weltwirtschaft verschlungen , und Sachgüter im Werte voit
wehr ats 6000 Millionen werden alljährlich unter deutscher Flagge
auf den Ozeanen bewegt. Fleiß , Ausdauer und Betriebjantteit
unserer Landsleute haben Siedelungen über den ganzen bewohnten
Erdball gegründet . An 20 Milliarden deutscher Werte arbeiten
fruchtbringend in fremden Staaten . Unsere Schutzgebiete und
Kolonien sind Stützpunkte der Reich-gewalt und des deutschen
Handels in fernen Zonen . Dies alles zu schützen und zu mehren ,
bedarf es der Seegewalt , und diese gewährt allein eine starke
Kriegsflotte .

Höher noch aber steht uns die Erfüllung einer idealen Aus -

tabc . Millionen sprechen unsere Sprache auch jenseits der Meere,
Millionen wünschen dort den Zusammenhalt mit deutschem Wesen ,

deutscher Sitte und Art zu bewahren . Schiffe vor allem aber
tragen die Laute unserer Sprache in die fernen Erdteile und mit
ihnen den in Jahrhunderten aufgespeicherten Schatz unserer Wissen¬
schaft, unserer Dichtung und Kunst . Stoch hat deutscher Geist sein
letztes Wort nicht gesprochen, noch hat der Deutsche ein großes
Kulturwerk auf der allen arbeitenden Völkern offenen Erde zu er¬
füllen . Noch wünschen die Besten unseres Volkes, wie wir vor
1670 ein hehres gemeinsames Ziel hatten , welches alle unsere
Kräfte anspannte , daß auch fernerhin der Nation große , einigende
Lebensaufgaben erwachsen, in denen die natürliche Begeisterung ,
weite Gesichtspunkte , sittliche Anstrengung der Kräfte unser Volk
stark und srisch erhalten .

Wehrhaftigkeit zur See ist heutzutage eine Lebeusbedingung
für den Staat, der gedeihen und nicht bloß ein geduldetes Dasein
fristen will , uird ohne Seegewalt ist ein wahrer Großstaat nicht
mehr denkbar . Mit Blitzesschnelle vollziehen sich schicksalsschwere
Entscheidungen in der Geschichte . Voll Ueberraschung und Bangen
hat die Welt vor einem Jahre gesehen, wie rasch das einst stolzeste
Volk der Erde ausgestrichen ward aus dem Wettbewerb der
schaffenden Völker , weil es sich im Seekriege untüchtig erwies . Was
Diangel an Bereitschaft zur See bedeutet , das hat Frankreich an
Faschoda und Maskat erfahren . Und unserem Volle hat Samoa
« och vor wenigen Atonalen eine harte Lehre erteilt . Ein Seekrieg
Deutschlands mit einer unzulänglichen Flotte geführt , bedeutet ein
Stocken unseres von jeder überseeischen Zufuhr abgeschnittenen Er¬
werbslebens , bedroht unsere Küsten, Häfen , Seestädte mit Raub
Und Brand , kann das Deutsche Reich mit einem Schlage aus der
Reihe gebietender und reicher Weltmächte drängen . Eine starke
Flotte wird sür Deutschland ebenso das Werkzeug des Weltfriedens
werden , wie sein starkes Lanvheer jetzt seit mehr denn einem Viertel¬
jahrhundert den Frieden Europas geschützt hat . Begehrt als Freund ,
als Gegner gefürchtet , kann Deutschland in der Weltpolitik nur
durch seine Scegcltung sein .

Die Unterzeichneten wünschen nun, auch in den Kreisen , die
Noch der Einsicht in die drängenden politischen , wirtschaftlichen und

E
tttichen Notwendigkeiten des Seehandels, des SeelebenS , der See-
errschaft verschlossen sind, den Sinn sür diese Seite unserer Zu¬

kunft zu wecken. In volkstümlicher Weise sollen gleichgesinnte
Redner im Süden und Norden belehren über die Lebensbeding¬
ungen , die uns die Vermehrung unserer Handelsflotte und Ver¬
kehrsflotte schafft und schaffen kann , über den Schutz , den eine
starke Schlachtflotte unserem Wirtschaftsleben , unseren ! Menschen¬
reichtum, unserem dauernden Dasein im Rate der Völler ver¬
spricht. Unabhängig von irgend welchen Parteien im Staate , nur
von der gemeinsamen Ueberzeugung durchdrungen , daß nur die
Stellung zur See ein Volk reich und stark macht, soll der Plan
dieser Flottenvorträge ins Werk gesetzt werden .

Unterzeichnet ist dieser Ausruf unter der Ueberschrift »Die freie
Vereinigung für deutsche Flottenvorträge " von folgender ! Männern :
Willibald Beyschlag, Viktor Blüthgen , Albert v . Boguslawski ,
Felix Dahn , Hans Delbrück , Heinrich Dernburg , Her¬
mann Ende , Otto Fälsch , Arthur Fitger , Ernst Francke , Karl
Frenzel , Dagobert v. Gerhardt - Amyntor , Otto Gierte , Theodor
Frhr . von der Goltz, Adolf Harnack , Eduard v. Hartmann , Her¬
mann Helberg , Karl Th . v . Heigel, Hans Hoffmann , Hans
v. Hopfen , Oscar Jäger , Max Jähns , Wilhelm Jensen , Wilhelm
Jordan , Wilhelm Kahl, Wolfgang Kirchbach, Julius Kühn , Max
Lenz, Aisred Lichlwark, Max Liebermann , Julius Lohmeyer , Erichs
Marcks , Wilhelm Oncken, Wilhelm v . Potenz , Friedrich Ratzel ,
Julius Rodenberg , Dietrich Schäfer , Fritz Schaper , Emil
v. Schenkenöorff , Gustav Schmoller , Prinz Emil Schönaich -
Carolath , Max Sering , Hermann Setlegast , Aiax v. Seyvei , Wil¬
helm v . Siemens , Rudolf Siemering , Rudolf Sohm , Friedrich
Spielhagen , Adolf Stern , Julius Stinde , Adolf Slaby , Karl von
den Steinen , Fritz v. Uhde , Adolf Wagner , Hermann Wagner ,
Wilhelm Waldeycr , Reinhold Werner , Ulrich v . Wilamowitz -
Möllenüorff , Ernst v. Wildenbruch , Theodor Ziegler , Richdrd
Andrer , Arthur König, Freiherr Detlev v . Liliencron , Wilhelm
Raabe , Hermann v . Sicherer , Adolf Wach, Karl Weitbrecht .

Deutsches Reich .
' General v . Stichle . Wie schon kurz gemeldet , ist am Mitt¬

woch nachmittag der General der Infanterie v . S t i e h l e
in Berlin nach langem schweren Leiden gestorben . Ueber den
Lebenslaus des Entschlafenen , der bekanntlich im Jahre 1870 als
General st absches der zweiten Armee unter dem Prinzen
Friedrich Karl die Kapitulation von Metz abgeschlossen
hat , sei folgendes mitgeteilt : Gustav v. Stichle wurde am 14 . August
1823 in Erfurt geboren, trat 1840 in das 4. Pommersche Infan¬
terie -Regiment und war 1841 Offizier . Im Jahre 1860 erhielt er
die Leitung der historischen Abteilung des Generalstabes und hielt
zugleich Vorlesungen au der Kriegsakademie . Den Krieg in Däne¬
mark machte er im Stabe des Feldmarschalls v. Wrangel mit , er
wurde geadelt , zum Oderstleutuant und Flügeiadjutanten des
Königs ernannt und dann ats Militärattache ven Gesandtschaften
in London und Wien zugeteilt . Den Feldzug von 1866 machte er
uu großen Hauptquartier des Königs niit , nahm an den Nikols -
durger Verhandlungen Teil und leitete die militärischen Schlußver -
haudlungerr , welche dem Prager Frieden folgten . Jur Jahre 1870
rvurde er Chef des Generalstabes der zweiten Armee und nahm an
allen kriegerische » ^Thaten dieser Armee in einflußreichster Weise
Teil . Rach dem Friedensjchluß trat er ats Ableitungsches in den
Generalstab zurück, wurde Direktor des Allgemeinen Kriegsdeparte¬
ments und Mitglied des Buirdesrats , 1873 wurde er Inspekteur
der Jäger und Schützen, 1875 Kommandeur der 7. Division in
Magdeburg , 1881 kommandierender General des 5 . Armeekorps in
Posen uuö 1886 Chef des Ingenieur - und Pionierkorps und
General -Inspekteur der Festungen . Im August 1888 nahm er
seinen Abschied und siedelte nach Baden - Baden über , von wo
er vor drei Jahren nach Berlin zurückkehrte. Seit 1871 war
General v. St . vermählt mit Hermine , geb. Freiin v. Vincke. Aus
der Ehe entsproß ein Sohn , welcher 1874 geboren ist und als Leut¬
nant im 2. Garde - Ulanen - Regiment steht.

* Knust und Konfession. In der Zweiten Kammer des
sächsischen Landtags brachte letzthin der Abg . Behrens (kons.)
die Verstimmung zur Sprache , welche seit einiger Zeit in prote¬
stantischen Kreisen des Landes über die angebliche Bevor¬
zugung ausgesprochen . katholischer " Bilder beim
Ankauf sür die königliche . Bildergalerie zu Dresden
und die gleichzeitige Entfernung des an die Reformation erinnern -
de>t Gemäldes . Luthers Disputation mit Eck " herrscht . Er weise
zwar die Vermutung zurück, daß man bei der Entfernung des
Bildes sich durch konfessionelle Gründe habe bestimmen lassen,
sondern glaube , daß man vielmehr durch den Platzmangel und den

Triebsand .
Roman von KarlBulcke . (29)

(Rachvruck verboten. )
„Und nun gieb mir Deinen Arm und komm . Du siehst

blaß aus . Bist Du traurig ?"
„Ja , ich bin traurig, " antwortete sie langsam und hing

willenlos an seinem Arm.
„ Ich bin auch traurig , Maria . Denn ich Hab ' Dir etwas

trauriges zu sagen : Ich reise morgen früh ab ."
Sie taumelte und griff mit der rechten Hand ins Leere .
„ Ich möchte noch Abschied nehmen von Wonneberg . Wir

wollen durch den Wald gehen und dann von der Heide hinüber
nach der Düne. Du mußt lustig sein, Maria , sonst kann ich
nicht gehen ."

„Quäl ' mich doch nicht so . . . quäl' mich nicht, ich hab 's
nicht um Dich verdient . . . "

Sie weinte.
„ Hast Du mich denn wirklich so lieb , Maria ?"
Sie blieb stehen . Ihre Augen wurden trocken und sie sah

ihn an, als ob sie ihn nicht verstände. Und dann sagte sie
schmerzlich, mit einer Stimme , die Wort für Wort betonte :

„Ja . Ich hab ' Dich endlos lieb — . " Da war es ihr
aus einmal, ats oo sie die Worte , die sie eben gesprochen hatte ,
zu einem ganz anderen gesagt hätte und nicht zu dem . der da
eben zufällig neben ihr herging und jetzt mit der Hand über ihr
Haar strich . Sie wurde ganz ruhig, richtete ihre Gestalt emporund schritt mutig neben ihm einher.

„ Maria, " sagte Heinrich nach einer Pause , „ ich habe Dir
etwas mitgebracht, ein kleines Andenken an mich . Sieh diesen
Ring hier . Als ich noch ein junger Student war und recht
frech und froh in die Welt hineinlebte, bi» ich auch einmal
flüchtig unten in Spanien gewesen . Ich sah damals das Leben
noch mit ganz anderen Augen an, ich sah nur Freude und wieder
Freude ; und ich glaubte kaum, daß ich auch einmal wirklich un¬

glücklich sein könne . Ich weiß nicht mehr, wo es war ; aber
irgendwo heftete sich ein altes Weib, ich glaube eine Zigeunerin
war es, an meine Fersen, und wollte durchaus , daß ich ihr
etwas abkaufen sollte von dem Kram , den sie mit sich führte .
Weil sie mir lästig war , kaufte ich schließlich diesen Ring , den
ich unter ihrem Trödel fand. Er war zwar viel zu klein für
mich, aber ich nahm ihn, weil sie sagte, ich solle ihn meiner
Liebsten schenken . Es stellte sich später heraus , daß der Ring
sehr alt war und das Zehnfache dessen wert war , was ich dem
Weibe dafür gegeben hatte. Ich habe den Ring lange mit mir
herumgetragen, weil ich keine wußte, der ich ihn hätte schenken
können . Es ist schon ein paar Jahre her, da fand ich mal
Eine ; aber ich besann mich zu lange, und sie wollte nichts mehr
von mir wissen . Willst Du ihn annehmen, Maria ?"

„ Ich danke Dir , ich will ihn in Ehren halten . Vielleicht
darf ich ihn später auch tragen, wenn Sie fort sind."

Er schob ihr den Ring auf den Finger . Sie ließ es ge¬
schehen und senkte den Kops sehr tief.

„ Willst Du mich nicht noch einmal küssen , Maria ? Zum
letztenmal ?"

Sie sah ihn scheu und ängstlich an . Ihre Augen hatten
den Blick eines furchtsamen Kindes.

„Nein, " wehrte sie, „nein . . . . nein, erbarme Dich
doch . . . . "

Ihre Stimme zitterte.
Langsam waren sie durch die Heide gegangen und schritten

jetzt der Düne zu.
„Mir ist, als sähe ich das alles zum erstenmal heut ', und

soll doch nun Abschied davon nehmen," sagte Heinrich.
Ueber ihren Häuptern zog eine Schar dunkler Krähen . Sie

mochten zu Neste fliegen . Als sie auf dem Rücken der Dünen
anlangten , sahen sie den roten Sonnenball , der eben am Horizont
ins Meer versinken wollte.

„Und wenn die Sonne morgen abend wieder untergeht .
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geringeren Kunstwert des Bildes dazu veranlaßt worden sei. Auch
sei er der Ueberzeugung, daß in dem Ankauf der beanstandeten
Bilder eine katholisierende Tendenz nicht zu erblicken sei, gleichwohl
müsse er offen bekennen, daß die Entfernung gerade dieses Luther -
Bildes , nachdem dasselbe der Galerie 30 Jahre angehört und die
Kommission es seinerzeit für gut und würdig befunden habe , ihnmit aufrichtigem Bedauern erfülle . Tausende protestantische
Herzen hätten sich an diesem Bilde erfreut und erdaut . Staats¬
minister v . Watzdorf erwiderte , daß bei der Auswahl der Bil¬
der, die übrigens zumeist aus der Pröll -Heuer - Stiftung , also nicht
aus den Geldern der Steuerzahler erworben worden seien, der
Akademische Rat , nicht die Galeriekommission die ausschlaggebende
Stimme habe und daß selbstverständlich sür die Erwerb¬
ung nicht der konfessionelle Standpunkt bestim¬
mendgewesensei . Sollte jemals derartiges platz¬
greifen , so würde er sofort fein Amt niederlegen .
Die Kammer könne versichert sein, daß er dafür sorgen
werde , daß auch in Zukunft konfessionelle Rück¬
sichten bei den Bildern wohl außer Spiel bleiben .
Die Entfernung des Disputationsbildes sei thatsächlich nur wegen
Raummangels und künstlerischer Minderwertigkeit erfolgt . Abg.
Dietrich (kons .) bemerkte noch, wenn man alle Bilder , welche
dem protestantischen Gefühle nicht voll entsprächen , entfernen wollte ,
dann müßt « man vor allen Dingen in den protestantischen Kirchen
ansangen , in denen sich noch sehr viele Bilder befänden , die aus
katholischer Auffassung heraus gemalt seien. (« Ällg . Ztg ." )

'y ' Zur Bekämpfung der Trunksucht . Gegen die Stimmen
der Freisinnigen und Sozialdemokraten hat sich der Reichstag durch
den Beschluß, die Petitionen , betreffend den Erlaß eines Trunk¬
suchtgesetzes , dem Reichskanzler zur Berücksichtigung , bezw.
als Material zu überweisen, für die strafgesetzliche Bekämpfung
der Trunksucht ausgesprochen. Ganz fehlt es schon jetzt nicht an
einer strafgesetzliche » Bestimmung für Trunksüchtige ; ß 361 des
R . - Stt . -G . -B . bestimmt unter Ziffer 5 : „Wer sich dem . . Trunk
. . dergestalt hingiebt, daß er in einen Zustand gerät , in welchem
zu seinem Unterhalte oder zum Unterhatte derjenigen , zu deren
Ernährung er verpflichtet ist, durch Vermittelung der Behörde
fremde Hilfe in Anspruch genommen werden muß " — wird mit
Hast bestraft . Diese ganz unzureichende Bestimmung des Straf¬
gesetzbuchs wird in dem nun bald in kraft tretenden Bürger¬
lichen Gesetzbuch zweckmäßig durch 8 6 Ziff . 3 wie folgt er¬
gänzt : „Wer infolge von Trunksucht seine Angelegenheiten nicht
zu besorgen vermag oder sich oder seine Familie der Gefahr des
Notstandes aussetzt, oder die Sicherheit anderer gefährdet " —
kann entmündigt werden . Genau dieselbe Bestimmung ent¬
hielt der unerledigt gebliebene Trunksuchts - Gesetzentwurf , in¬
dem er hinzusügie : „Der Entmündigte erhält einen Vormund . . der
Vormund kann den Bevormundeten mit Genehmigung der Vor -
mundschastsbehörde in eine Trinkerheilanstalt unterbringen .
Macht der Vormund von dieser Befugnis , ungeachtet eines vor¬
liegenden Bedürfnisses , keinen Gebrauch , so kann die Unterbringung
von der Vormundschaftsbchörde angeordnet werden ." — Die
Zwangsheilung der Trinker in Verbindung mit ihrer Entmündig¬
ung ist überaus wichtig. Denn nur ein verschwindender Teil der
Trunksüchtigen sucht freiwillig geeignete Heilanstalten auf , und von
diesen Wenigen vervleibt nicht die Hälfte lange genug darin . Die
Zwangsheilung ist ferner ungleich wirksamer , als die Festsetzung
einer Geld - oder Haftstrafe sür Trunksüchtige . Ein solche Strafe ,
nämlich eine Geldstrafe bis zu 60 M . oder Hast bis zu 14 Tagen
war gleichfalls in dem unerledigten deutschen Trunksuchtsgesetze
sür denjenigen vorgeschlagen, der „in einem selbstverschuldeten Zu¬
stande Aergeruis erregender Trunkenheit an einem öffentlichen
Orte betroffen wird " . — Auch wer mit Fr . P a u l s e n
die Freiheit , sich zeitweilig in einen Zustand des
moralischen und intellektuellen Irrsinns zu versetzen, nicht zu den
allgemeinen Menschenrechten zählt , braucht jene Strafbestimmung
gegen öffentliche Trunkenheit nicht ohne Einschränkung zu billigen .
Paulsen führt in seiner Ethik in dieser Beziehung u . a . das Nach¬
stehende aus : „Äußer der Ungerechtigkeit oder Schädlichkeit giebt es
noch einen eittscheidenden Grund gegen ein Gesetz, das ist seine
Unwirksamkeit. Es steht nun zu fürchten , daß ein Strafgesetz
gegen die Trunksucht, wie gegenwärtig die Dinge liegen , ziemlich
unwirksam bleiben würde ; es würde zur Verbesserung der Sitten ,
und das wäre doch das Ziel , nicht viel vermögen . Die Wirksam¬
keit würde wesentlich davon abhängen , ob es der Bestrafung ge¬
linge, der Trunkenheit in der öffentlichen Meinung den Charakter des
Schimpflichen auszudrücken, den sie jetzt nicht hat . Es scheint mir

— wo bin ich dann wohl ?" sagte Heinrich, als spräche er zu
sich selbst.

„Das macht Sie traurig , daß Sie nicht wissen, wo Sie
morgen um diese Zeit sind, und ich weiß , daß ich jeden Tag
hier sein werde, Wochen für Wochen und Jahr für Jahr . Aber
das macht mich auch traurig . "

Sie hatte es nicht gemerkt , daß sie Heinrich wieder „ Sie "

genannt hatte. Ihre Gedanken schienen weit zu wandern , durch
all die Stunden und Wochen und Jahre hindurch.

„ Ich möchte gern wissen , wo ich einmal begraben sein
werde . . . " sagte sie plötzlich. „Ob ich hier ans dem Kirchhof
liegen werde oder " — sie brach jäh ab . „ Glauben Sie an den
lieben Gott ?" Sie sah ihn an, als wollte sie die Frage von
seinem Gesicht lesen.

„Item, " sagte Heinrich trübe .
„Ich kann auch nicht mehr an ihn glauben und will doch

so gern . Und möcht' doch so gern beten. Ich hab ' früher viel
gebetet, sehr viel . . . " Ueber ihr Gesicht huschte ein Kindes¬
lächeln . „ Wenn Sie sott sind , dürfen Sie mir nicht schreiben .
Nein, Sie dürfen nicht," wiederholte sie, als wollte sie sich
selber in einem Vorsatz bestärken , „ oder nur höchstens alle halb
Jahr einmal. Und dann nur, wo Sie sind und wie's Ihnen
geht . Ganz kurz. Wollen Sie mir das zuliebe thun ?"

In Heinrich brannte etwas , es war , als ob sein Herz
heiße Thränen weine . Er biß die Zähne aufeinander und ant¬
wortete nicht.

„Hier sicht eine Bank. Wir wollen uns noch ein wenig
setzen," sagte Marie . „Wenn wir nachher wieder ausstehn ,
geh'n Sie den Weg hier rechts hinunter , und ich geh diesen
Weg wieder zurück . . . Und morgen stütz fahren ^ re ab .
Morgen ist Donnerstag . Ich gehe des Nachmittags zu Martha
hinüber, wir haben Lesestunde. Und übermorgen wird der letzte
Hafer eingefahren , und die Scharwerksleute sind zu bespeiieu.
Und übermorgen . . . und überübermorgen " . . . n » schluchzt



aber fraglich , ob sie das erreiche» kann, i » lange die öffentliche
Meinung nicht bloß der unteren Klaffen , sondern auch der soge¬
nannten guten Gesellschaft die Sache so leicht nimmt."

* Tie uationattiberale Partei des Reichstags wählte als
Stellvertreter des Vorsitzenden den Abg. Büsiug .

* Deutscher Flotteuverein . Herr Bueck , Generalsekretär
des Centralverbandes deutscher Industrieller , hat, wie Berliner
Blätter hören , seine Stellung als zweiter Vizepräsident und als
Mitglied des Vorstandes im Flottenverein niedergelegt . An
Stelle des Herrn Bueck ist der frühere Staatssekretär Hollmann
getreten . — Dem Vernehmen nach liegen Zwistigkeiten zwischen
Bueck und Schweinburg vor, dessen aufdringliche Geschäftigkeit
von verschiedenen Blättern mit Recht einer sehr herben Krack unter«
zogen wird.

Badischer Landtag .
* Zur Eröffnung des Landtags giebt das Großh. Ober-

kammerherrn -Amt bekannt : Die aus den 23. November d. I . ein-
berufene Ständeversammlung wird an demselben Tag im Aller¬
höchsten Austrag durch den Präsidenten des Staats¬
ministeriums eröffnet werden . Morgens 9 Uhr wird in der
katholischen Sladtpfarrkirche Gottesdienst stattfinden , desgleichen
u« 10 Uhr in der Schloßkirche. (Versammlung in dem unteren
Raum .) Um 11 Uhr versammeln sich die Mitglieder der Ersten
und Zweiten Kammer in ihren Sitzungssälen. Die Mitglieder der
Zweiten Kammer nehmen in den Bänken der Abgeordneten dieser
Kammer ihre Sitze ein. Die Mitglieder der Ersten Kammer,
ihre» Präsidenten an ihrer Spitze , begeben sich um */. 12 Uhr in
den Saal der Zweiten Kammer zu den für sie bereiteten Seffeln
vor den Sitzen der Abgeordneten der Zweiten Kammer. Um
7il2 Uhr begeben sich der Großherzogliche Kommissarius und die
übrigen Mitglieder des Staatsminisierinuts aus ihrem Versamm -
lungSsaal in den Sitzungssaal der Zweiten Kammer, wo sie oie
für sie bereiteten Sitze eiimehmeri . Der Großherzogliche Kom-
missarius hält eine Ansprache an die Ständeversammlung , rust
die neu eingetretenen Mitglieder zur Eidesleistung aus und erklärt
»ach erfolgter Eidesleistung die Ständrversammtung für eröffnet .

Sierauf verlassen die Mitglieder des Staatsministeriums und der
rsten Kammer in der nämlichen Ordnung , in welcher sie « inge¬

treten sind, den Sitzungssaal.

* Landtagswahl Karlsruhe -Laud. Wir gebe» das genaue
Ergebnis dieser Wahl nochmals , da die Zahlen für diejenigen , die
cs angeht, eine deutliche Sprache sprechen.

1 . Wahlgang : v. Stockhoruer (kons.) 47, Lutz (soz.) 55,
Elser (Antisemit) 35, Reuter (dto.) 1, weiße Zettel 17, ungittig 1 .

2. W a h l g a n g : v. Stockhoruer 63, Lutz 55, Elser 36, weißer
Zettel 1 , ungittig 1 .

3. Wahlgang : v. Stockhorner 77, Lutz 74, leere Brief¬
decken 5.

& Offenburg , 16. Nov. Die Stadt Offeuburg steht wieder
vor einer Neuwahl zum Landtag. Rechtsanwalt Muser (Demo¬
krat), der gestern mit 34 gegen 13 Stimmen zum Abgeordneten
gewählt wurde, nimmt nämlich d i e W ahl n ich l an und
zwar aus . Gesundheitsrücksichten *. Schon vor zwei Jahren hat
Muser aus dem gleichen Grunde die ihn« für Offenburg-Stadt an¬
gebotene Kandidatur abgelehnt , aber damals in Aussicht gestellt,
daß er nach zwei Jahren , wenn sei » Parteigenosse Heimburger in
Lahr-Land wiedergewählt und damit das hiesige Mandat frei wird,
seinen alten Sitz wieder einnehmen werde . Der Gesundheitszustand
Musers hat sich nun offenbar nicht soweit gebessert, um es chm rötlich er¬
scheinenzu lassen, seineparlamentarischeThätigkeitwieder auszuuehmeu .
Die Demokraten werden nun jedenfalls versuchen, den Sitz für ihren
in Konstanz burcyzesalleuen „Führer * Venedey zu retten . Allein
die Sache hat einen Haken. Die Mehrzahl der Wahlmänner , die
hier vor zwei Jahren gewählt wurden und jetzt wieder wählen
müssen, gehört dem Centrum an ; sie wurden allerdings seiner
Zeit aus Heimburger bezw . Muser verpflichtet . Da aber beide nun
mcht mehr in Betracht kommen, das Centrum also an keine Ab¬
machung mehr gebunden ist, so fragt es sich, ob man auf dieser
Seite ohne weiteres für Venedey oder überhaupt eine demokratische
Kandidatur zu haben ist. Die Gelegenheit ist günstig , dem Centrum
einen neuen Sitz zu gewinnen , und wir sind überzeugt , daß davon
Gebrauch gemacht wird, umso mehr als die Wahl, selbst bei einem
Zusarnmeilgeheu der echt demokratischen Wahlmäuner (es sind ihrer
»ur sehr wenige) mit den 13 sozialdemokratischen zweifellos zu¬
gunsten des Cenleumskandidaten aussallen wird.

Vasett Kttd Nachbarländer .
V Karlsruhe , 18. Nov. Mitglieder des Ehrengerichts

der badischen Anwaltskammer sind auf die Dauer von
zwei Jahren die Rechtsanwälte: B . Baumstark in Karlsruhe
(Vorsitzender), vr . Blum in Karlsruhe (stellvertretender Vor¬
sitzender), G. Selb in Mannheim, vr . Binz in Karlsruhe,
O. Grumbacher in Karlsruhe. Zu Ersatzrichtern sind in
folgender Reihenfolge bestimmt worden die Rechtsanwälte :
Matheis , vr . Friedberg , Kusel , vr . Fr . Weill ,
alle in Karlsruhe , Groß in Pforzheim , vr . Hachenburg in
Mannheim. Muser in Offenburg, Zutt in Mosbach, Sinauer
in Freiburg, Beyerle in Konstanz .

+ Aus den . Kraichgau, 17 . Nov . Nach dem Fahrplan der
Kraichgaubahn geht au Sonn - und Feiertagen noch ein Nacht¬
rug um 10 Uhr 10 Min . von Bruchsal nach Menzingen

laut auf, laut und fassungslos, sie schlug die Hände vors Ge¬
sicht, und ihr ganzer Körper zitterte.

Da riß Heinrich sie an sich ; ihre Hände fielen schlaff herab,
und sie duldete willenlos seine Kusse, seine durstigen, heißen Küsse.

„Maria ! " stammelte er .
Auf einmal schmiegte sie sich an ihn . Ganz dicht rückte sie

näher, legte ihren Kopf an seine Schulter , schloß die Augen und
lächelte .

Heinrich schlang den Arm um sie und streichelte ihr Gesicht,
wie man ein müdes Kind streichelt .

„Was Du für schöne Hände hast, " sagte sie plötzlich . „Als
Du hierher kamst , waren sie weiß, und jetzt sind sie ganz braun
geworden. Wenn Du jetzt wieder in Berlin sein wirst, so wirst
Du Dir den Scheitel wieder bis ganz in den Nacken durchziehen
lasten, nicht wahr ? So trugst Du Dein Haar , als Du hieran¬
kamst, an jenem Somttag -Nachmittag. Besinnst Du Dich
noch, wie Du da angestoipert kamst ? Du sahst zu komisch
aus . Ja , und dann nachher verschwand der schöne Scheitel all¬
mählich . Ich erzählte das Vater, und der lachte ! Ja , das ist
nicht seine Schuld, er findet hier in Wonneberg keinen Friseur
dazu. " Sie lachte laut auf . „Ach , Du bist doch ein lieber
Mensch ! "

(Fortsetzung folgt.)

Kunst und Wissenschaft
* Der Künstlerbund Karlsruhe veranstaltet mit dem Ver¬

ein für Original - Radierung, im Kunst verein Karlsruhe
von Sonntag , den 19. November ab auf ca . 8 Tage eine Aus¬
stellung von Künstlerdrucken (Lithographien, Radierungen, Holz-
lchnitten ) , sowie kunstgewerdttcheu Arbeiten der Kunst -
druckerei Künstterbund Karlsruhe, deren eigenartige Erzeugnisse
auf dem Gebiete moderner Reklame nicht nur vom küustlerischen
Standpunkt aus das Jntereffe weiterer Kreise verdienen

vezm . O r>e ii h e i m ab. Leicht wird dabei die Bemerkung über¬
sehen , daß dies nur in der Zeit vom 15 . März bis 15 . November
der Fall ist. Es sei daher auch hier darauf aufmerksam gemacht,
daß der betreffende Zug seit 15. November eingestellt ist.

im. Willstätt (A. Kehl), 17. Nov. Gestern nachmittag fand
im Unionhotel in Stroßburg eine Gläubiger-Versammlung der
hiesigen Firma Wilh. Litterst , Mühlenwerke , statt, die be¬
schloß , das Geschäft in «ine Aktiengesellschaft mit 550 000 M .
Kapital umzuwandeln, indem die Gläubiger für den Betrag ihrer
Forderungen Aktien übernehmen . Bekanntlich war die Firma nur
durch das Fallissement Felhauer in Straßburg , bei welcher sie
84000 M . zu fordern hat, in Zahlungsstockung geraten. Die Mühle
ist vorzüglich eingerichtet und in bestem Betriebe. Unter den Gtäu
bigern figurieren mit größeren Beträgen die Oberrheinische Bank,
dir Oestringer Volksbank und die Bank für Elsaß-Lothringen.

8. Speyer , 17 . Nov. Der Landrat der Pfalz bewilligte als
Beitrag der Kreisregierung pro 1900 zu dem Neubau eines
Museums für die historische Sammlung der Pfalz die
Summe von 10000 M .

L> Grünstadt , 17 . Nov. Im nahen Albisheim wurde in der
Schifferfchen Mühle , tief in den Kleie » vergraben auf dem Kopfe
stehend, und daher die Beine nach oben gerichtet, mtt furchtbar ent¬
stelltem. durch die Walzen versetztem Gesichte der 1ö Jahre alte
Müllerlehrling «13 Leiche aufgefunden. Der Verunglückte
wurde bereits seit nahezu 2 Tagen vermißt. Wie derselbe in den K.eien-
kasten geriet, oder ob hierbei Absicht, d. h . vielleicht Furcht vor einer
bevorstehenden Strafe zugrunde lag, ist noch nicht sestgesiellt . Soviel
scheint aber erwiesen , daß der Tod des Unglückliche» durch Erincknng
eintrat. Näheres wird wohl die eingeleitete gerichlllche Untersuchung
ergeben. — Als gestern mittag die Wirtin Frau Witwe Rahnr in ihrem
Garte» neben deinHause beschäftigt war, hörte sie plötzlich ein fürchter¬
liches Gepolter in ihrem nahen Stalle . Der Meinung , er sei ein Sttick
Rindvieh losgekommen , eilte sie dahin , dasselbe anzubrnden . Doch
welcher Schrecken ! Als sie sich der Stallkhüre näherte , kam ihr er»
feister R e h b o ck entgegengesprungen, der, wahrscheinlich von Jägern
bedrängt , seine Zuflucht dorthin genommen . Die Frau schloß rasch die
Thüre wieder und holte einen Jäger , der den feisten Bissen an sich
nahm .

□ Kaiserslautern , 17. Nov. Während des Marktes wurden hier
viele falsche Zweimarkstücke verairsgabt und in hiesigen Kauf¬
läden wurden solche vielfach bei Zahlungen an den Mann gebracht.
Der hiervon benachrichtigten Kriminalpolizei gelang es alsbald die Spur
des Verausgebers der falschen Falsifikate zu finden und die mutmaß¬
lichen Thäier in der Person eines hiesigen Glasers und eines hier
wohnenden Oesterreichers zu verhaften . Bei einer vorgenom-
meneu Haussuchung wurden außer einer großen Anzahl Gipsforinen auch
die übrigen , zur Herstellung der Falsifikate erforderlichen Materialien
wie zwei Gieplüffet u . s. w. vorgefunden und beschlagnahmt. Die Falsch¬
stücke sind nicht besonders gut ausgefallen und leicht crkenutlich . Sre
tragen gewöhnlich die Bildnisse des Kaiser Wilhelms I . und König
Wilhelms von Württemberg .' Meine Mitteilungen . Wie gewaltig die Preise für die Jagd¬
pacht in die Höhe gehen , zeigt die Iagdversteigeruiig in Kirnbach
(A . Wvstach ) . Früher kostete die Jagd 90 Dt ., bei der letzten Ver¬
steigerung wurde sie auf 500 M. hinaufgesteigert, kostet also dem jetzigen
Jagdpächter mehr als das Fünffache des früheren Pachtpreijes . — In
der oberen Rheingegend werden Klage» laut über dir geringen
Ergebnisse der Lachsfischerei . Eine ausfallende Erscheinung war
in diesem Jahre die Menge von verletzten Fischen , die teils gefangen
wurden, teils tot am Lande lagen. Man niuimt an, daß die Ver¬
letzungen von den Turbinen des großen Elektrizitätswerks
in Rheinfelden herrühren . — In Ludwigshafen wurde dem
24 Jahre alten Lokomotivführer Leonhard beim Rangieren imGüter-
bahnyof von einem vorbeirollenden Wagen das rechte Bein abgedrück».
— Zwischen Harxheim und Niefernheim (Pfalz) fand man den Kaser
Ludwig Wilhelm von Harxheim tot auf dem Wege liegen. — In
Henzenbach geriet ein dreijähriges Mädchen an eine Kanne mit
kochender Milch , die seine Großmutter auf den Boden gestellt
hatte . D .e Kanne fiel um und die Milch verbrühre das arme Wesen,
sodaß alsbald der Tod eüttrat .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 18. November.

^ Hvfbericht. S . K. H . der G r v ß h e r z o g erteilte gestern
vormittag in Schloß Baden dem General der Jnjanterie z . D.
Frhr . Roeder v . Diersburg, Präsidenten des badischen Mititär -
vereins-Berbaudes, eine Privataudienz zu längerem Vortrag .
Hierauf empfing S , K. Hoheit den Oberstcueriiispektor a. D . Bau -
rittel, den Overzullinspektor Harrer , deu Banldirektor Funck , den
Hauptlehrer Weinig und den Gemeinderat und Bezirkrar Fatk,
Verwalter des Klosters Lichteuthal , in Audienz . Der Oberhos¬
marschall Gras Andlaw hat vorgestern nach Beendigung seines Ur-
tauds den Dienst bei den Großherzogliche n Herrschaften
wieder übernommen. Oberschloßhauptmann Frhr . v. Bcrckheim,
welcher bisher den Dienst in Schloß Baden versehen hat, kehrt
heute nach Weiuheim zurück. Der Großherzog und die Groß¬
herzogin kamen heute jrüh 8 Uhr 45 Min . hier au und werden vis
zum Abend verweilen .

= Dom Hof» . Herr Oberhofmarschall Gras v. Andlaw hat
gestern den Dienst bei den Großh. Herrschaften wieder übernom¬
men, nach Beendigung eines mehrwocyeutlicheu Erholnugsurlanbs ,
der ihm aus die anstrengenden Kaisertage bewilligt worden war .
Herr Oberschloßhauptmann Frhr . v. Bcrckheim aus Weiuheim,
der deu Oderhosmarschall während dieser Zeit vertreten hat, war
zum erstenmal aus längere Zeit im täglichen Dienst bei den Groß -
herzoglichen Herrjchasten . Die Berckheims gehören zum elsässischeu
Uraoel. Der Großvater des heutigen Grundherrn war königlich
französischer Oberst , der Oheim (Vaterbruder) französischer General,
dcffeu Kinder der französischen Aristokratie augehören. Der
Artillerie-Major Baron v. Berckheim, ein Vetter des badischen, ist
erster Militärattache bei der französischen Botschaft in Wien und
dessen Schwester mit dem französischen General Marquis Coldert
verheiratet. Der Vater des jetzigen Oberschloßhauptmailiis war
badischer Gesandter in München und wurde 1858 auch am päpst¬
lichen Hof beglaubigt. In jene Zeit fallen bekanntlich die Verhand¬
lungen und der Abschluß des Konkordats .

-- Prttrr «ud Prinzessin »*» Kittender «, di« eigens von
Darmftaüt herüdergekommen waren , besuchten gestern dl« kera¬
mische A u s st e t t u n g der Firma Mayer u . Cie. in der Landes-
gewerbehalle . Vorgestern wurde die Ausstellung auch von Prin¬
zessin Wilhelm und Prinz Max besucht .

P 9 »» bad. kt » Deutsch«» Kchiverftist««- hält
alljährlich sein« Jahresversammlung um dir Zeit von Schillers
Geburtstag ab. Dies geschieht an dem jeweiligen Vororte, wo die
Geschäfte des Vereins geleitet werden . Der Vorort wechselt alle
fünf Jahre . Deshalb wird die nächste Jahresversammlung nicht
mehr hier , sondern in Heidelberg stattfinden. Bei dieser Ge¬
legenheit möchten wir noch einmal aus die segensreiche Thätigkeit
der Deutschen Schillerstiftung Hinweisen . Aus der Begeisterung der
großen Echillerfrier des Jahres 1859 geboren , hat sich dir Schiller-
jrrslung aus bescheidene » Anfängenzu einem stattlichen Bau e,ttwickelt,
unter dessen schützendem Dach schon viele Zuflucht uud Gastlichkeit
gesunden haben . Namhaften deutschen Schriftstellern oder
deren Hmterbl,ebenen den Kamps um die Existenz zu
erleichtern , ihnen in Fällen der Mt beizustrhen, oder ihrem Wissen
auch äußere Zeichen der Anerkennung zuteil werden zu lassen, das
ist Zweck und Streben der Schillerslistung . Die am letzten Sonn¬
tag abgehaltene Jahresversammlung der badischen Zweigstistung
uitter dem Vorsitze des Herr« Hofrat vr . Löhlein gab ein im
ganze» erfreuliches Bild von dem Stand und der Wirksamkeit des
Vereins. Das Vermögen ist stetig im Wachsen begriffen , dir Zahl
der Mitglieder zeigt nur ein« gering« Abnahme. Schwankungen
sind ja in dieser Hinsicht unvermeidlich . Allein «S ist eine Pflicht
aller Gebildeten, dir sich an den Werken unserer Dichter erheben
und erfreuen , keine Lücken in den Reihen der Schillerslistung ent¬
stehen zu lassen, sonder » mit eiuzutreteu in den Kampf gegen Not
und Elend, wo sie den Vertretern unseres Schrifttums oder deren
Angehörige » drohen . Gewiß werde » hier und anderwärts viele

diesen Gedanken teilen und darnach Handel« . Dan« werden
nicht nur die Lücken rasch wieder geschloffen sein , sonoern
der nächste Jahresbericht wird, wie das voriges Jahr der Fall
war , wieder eine Zunahme der Mitglieder melde« können .

<5 >» de» M». j « ede»g»«»»»brhaÜB find zur vorübergehen¬
den Ausstellung neu zugegangen :

Bon I . Söding u. v. d. Hey de in Hörde L W, : Zwei Krupps
Riemenaufleger . Bon Noch Fuhr u. Cie . in Laudenbach: Muster von
Cementziegeln (sog . Reitfalzziegel). Bon I . Bächle in Unterharm .>rs-
bach : Desgleichen. Von der Allgemeiue » Elektrizitäts -
Gesellschaft in Berlin : Muster von Aluminiuisdraht , Berbindungs-
muffen für elektrische Leitungen. Von H . Schrörsin Crefeld : Eine
Gewindereibahle . Von der Unternehmung für Groß -
fitlralion R. Kurka in Frankfurt a. M. : Qm Steincylmder ich»
Filtration des Wassers.

Amtliche Nachrichten .
* Der Staaisanzeiger Nr. 34 enthält : Entschließungen

S . K. H . des Großherzogs : Die Einberufung der Lauditände : die
Ernennung von acht Mitgliedern in die Erste Kammer der StändeVer¬
sammlung und die Ernennung des Präsidenten und des Bizeprüsidcnteu
für di« Erste Kammer der Siändevcrsammlmig betreffend .

Verfügungen und B e k a nnt machun ge « ver Staats¬
behörden : Des Ministeriums des Großb . Hauses und der aus¬
wärtigen Angelegenheiten : die Bestellung eines Rumänncyeu
Generalkonsuls tu Mannheim und die Staatsprüfung dec Maschinen»
ingenieure betreffend; des Ministeriums der Justiz , des Kultus and
Unterrichts : die Äenderung von Familienname i beireffend ; des
Ministeriums der Finanzen : das Ergebnis der im Oktober d . I . ab,
grhallenrn Staatsprüfung für den höheren Finanzdienst betreffend.

Handel « nv Berkehr.
* Mannheim , 17. Nov . (Effekten .) Au heutiger Börse waren

Schiffahrts -Aktien etwas niederer. Umgesetzt wurden Gutjayr-Akrien
ä 120 Proz. (— 5 Proz .), Mannheimer TaiNpfschteppschiffahrts -Alien
ä 119 Proz. (— 1 Proz .) . Ferner waren Eichbaum Brauerei -Aktien ä 168
Prozent im Verkehr. Messerschmidt Brauerei -Aktien waren k 106 Proz.
und Badische Schiffahrts -Assekuranz -Aktlen k 520 M. augeboten. Sonst
notieren Mannheimer Versicherungs-Aktien 433 M . bez . und G .

* Mannheim , 17. Slovember. (Getreidebörse .) Di«
Stimmungwar ruhig , die Forderungen unverändert . Der Verkauf
sich recht schleppend . Preise per Tonne cif Rotterdam : Saxouska M . I
bis M. 140, Südrusstscher Weizen Llt. 121 bis M . 148, Kan¬
sas II M . 124,50 bis - Redwinter M. 124 bis - , La
Plata faq. M . 121 — bis - . feinere L-orten M . 12 -— bis 132—,
Russischer Roggen M. 109— bis 114— , Western Roggen W. — bis —,
altes Mixed-MatS M. 80 — bis - , neues Mixeb-Mais November,
Februar M. 79 bis —, La Plata-Mü - eye tc . ius M . / - r-w' —,RussijA
Futtergerste M. 99 bis 105, Weißer amerikanischerHafer September M.
104— bis —, Russischer Mittelhafer M . 98 bis 104 , Prima russischer
Hafer M . 105 bis 115.

* Frankfurt a. M ., 17. Nov. (Abendbörsr .) Kreditaktie»
231 b. Diskonto-Komm . 191 .90 b . Darmstädter 147.30 b . Ba igue
vttomane 112.75 b . Bochuurer 260.90 b. Harpsner 20 t .95 b. Hibernia
218.25 b . Laurahütt« 254,30 b . Hubbe 95 b . RürnbergHürlher
Straßenbahn 234,75 b. Chem. Albert 165,10 b. Slaatsbahn 141 b.
Lombarden 32.10 b . Gotthard 144,10 b . Central 146 .20 b . Nvrdost
96 .50 , 70 , 60 d. Union 81 .80, 90 b . Jura -Simplon 86 .40 b , Northern
77 . 10 b . Lloyd 125. 10 b . Packstich ' ffahrt 128 . 70 b . Mittetmeer
161 .50 b. Italiener 93. 70 b . Mexikaner 25.90 b., 5proz. amort. do.
42.30 b. ult.

* Berlin , 17 . Nov . Spiritus 50er — , 70er 47.80 .
* Hamburg , 17 . Nov . Kaffee good average Santos . (Schlußkurs «.)

per Dez. 31 /̂« Pf ., per März 32 >/« Pf.
* Magdeburg , 17 . Noo . (Znckerbericht .) Komzucker exkl.

88 Proz . . Reudeuieut 9.95— 10 .<» ,50 , Nachprodukie extl . 75 Proz.
btendeiilent 8. 10—38.30 —-. Stetig. Brotrafstnade I. 23.50— 23.75,
BrolraffinadeII . 23.25—BO.—, Raffinade mit Faß 23 .374 - —24 .—, Een»,
Metis 1 . mit Faß 2 >.62— . Ruhig , Rohzucker 1, Produkt Tran»
stto f. n . B. Hamburg per November 9. ! °2,50 ® . 9 . t 7/0 Br . , per Dezeuiber
9.26 .— G- 9 .22,50 Br , per Januar - März 9 . 4o — G. 9 .45 — Br., per itaärz
9.45 G . 9.56. Br ., per Mar 9,65— Ä , 962 «/- Br. « »hig.

* Amsterdam, 17. Nov . Weizen für November - , für MÄH
— Roggen für Marz 13 , für Mai 132,' Leinöl vier 237s , für
Dezember 23', », für Januar -Mai 23 */«. Banka-Zinn hier 66'/«. BiU toa
hier 66 '/«.

^ Rotterdam , 17 . Nov . Zinn Banka prompt fl. 82 .
* Liverpool , 17. Nov . (Balunwolle .) Schluß. Tages -Einfuhr 22 06,

Umsatz 8000 B. Amerikaner fest, Eurats unverändert ,
* London , 17 . Nov . (M etallü örse .) (84 ; l chuotieruugcn.)

Kupfer Chili-Bars cash 757*, so. 3 Monate 737» . — Zinn straits cash,
129—, do . 3 Monat« 123 '/«. — Blei spanisch 17*/« do . englisch 17'^ ,
Zuck ordinary brands 26 '/«, do . Spezial branös 21/ «,

* London, 17 . Nov . Silber 27.
* Glasgow , 17. Nov . Roheisen. (Schluß.) Mixed „ umbres ivarr.

72 Sh . ll d. Warrants Middlesborough 111 70 Sh . io,5i ö.

Golüindastrir . In der soeben erschienene« Slurnmer der
„Handelszetluug" für Gold - und Sitverivaien-Jndnstrie finden wir
folgende Mitteilungen aus Pforzheim : In vielen Geschäfteu läjll
die seit Ätouaten dauernde Anhäufung von Ordres bereits nach, nurVlV juv u/uiuu ; vu yuuvvuw vvu ^ ivvi *v vitv « h » )« -1***»

Geschäfte in billigem Genre u :>d die Doublökettenbranehe haben noch
fortgesetzt viel zu thun . Leider mehrt sich mtt den Ordres von « aS»
ivärts auch di« Zahl der F a l t i in e n l « von dori , Es vergeht ast
kein Tag , an ivetchem ni .ht der Kreditoren -Berein zu e -a« : Sitzung em«
ladet. Vorwiegend ist Rumänien Das Land , das sovtge^etzt Hic-os-
posten hierher sendet u : o nicht nnbeträchclich ist die Summe, die i»
diesem Jahr « dort verloren geht . Auch der Börseukrach n Rußland
und dessen Folgen werfen Schatte » hierher. Abgesehen davon, daß
keine schriftliche Ordres cinlaufen . bestellen die em 'Rovember hier stets
anwesenden Ehess Petersburger und Lllvskailer Häuser, auf die man
immer große Hoffnungen setzt , sehr wenig . Von Bankerotte« wird de,
hiefige Platz , dä di« meiste« Geschäfte indirekt gemacht iverden , wemg«
in Ä !illeidensck)ast gesogen . Galizien läßt m den letzte » Tagen Wechsel
protestieren . _

Letzte Nachrichten.
w stiel , 17 . Rvv. Der Kaiser und St « Kaiserin trafen

mit den Prinzen AuZust Wilhelm und Oskar teute nachmittag
2 .30 Uhr hier ein . Zum Euipsairg waren anwesend der K ou-
priuz uud Pruiz Ettel Friedrich, Oberpräsident v. Koller und O er«
hofuiarschall v. Seckendorf . Ter Kaiser fuhr durch die festlich ge¬
schmückte Stadt zur Retrutenvereidlguug nach derMatroseickasecne ,
wohin rhu die drei ättesteu Priuzeu begleitete » , während d« Kaij\ cin
und der jüngste Prinz sich ins Schloß begaben . Die Kriegs- und
Handelsschiffe im Hasen haben geflaggt .

v Kiek, 17 . Nov. Die Majestäten blieben heute abend an
Bord der „Hohrnzollern". All der Abeudtaftl nahmen lest O. er«
Präsident v. Kötler. Staatssekretär Tirprtz und die Admirale. Graf
Bülow begiebt sich morgen in Brunsbüttel an Bord Ser »Hohm»
zollern " . Die Abfahrt nach England erfolgt heute 3 Uhr vormlttigs .

>v Kiel , 17. Noo . Die Kaiserin verließ mtt Sen Pri , z«
August Wilhelm uud Oskar und dem Gouverneur v. deu Ploten «
Hallermund um 3 Uhr das Schloß und begaben sich an Bord setz
„Hohenzollern ", wohin nach beendigter Vereidigung der Marine «
rekruten die drei ältesten Prinzen fotgteu. Der Kaiser nahm nach
der Vereidigung di« Meldungen der Fiaggoffiziere entgegen und
begab sich sodaun zur Tafel in das Niartne -Ofsi-iersLassina. Letz
Kais« verblieb dort bis 5 Uhr und stattete daraus der Prinzessin
Heinrich eine« Besuch ab . Um 5 Uhr 36 Mm . begab sich setz
aiser unt « dem Salut der gesamte» Kriegsflotte auf die „Hohen-

zollern ".
w « erlt», 18. Nov. Dem Reichstag ging « ne Borlage übt»

den Postcheckverkehr und über die Einführung det
Civilstandsregisters aus Helgoland zu.

' Berlm , 17 . Nov. Der Etat der Postverwaltung
schließt iu Einnahmen mit 393 452 930 M. ab ; das sind
33 004 320 M . mehr . 1719 etatsmäßige Stellen jür Beamte und
3213 Stellen für Unterbramte sollen neu geschaffen werden . Zu«,
erstenmal« sind durch den neuen Etat Mittel zur Prämierung , ütz.
licher Erfindungen auf dem Gebiete des Post -, Telegraphen- und
Fernsprechwesens bereit gestellt. Eine verhältnismäßig erheblich»



Stellenvermehrlung ist für den Kolonial - und Auslandspostdienst
p » verzeichnens Für das Postamt in Shanghai ist eine Post¬
direktorstelle ikeu vorgesehen worden . ( »Köln . Ztg ." )

w Wie ») 17. Rov . Die »
'Ji . F . P ." meldet : Heute früh

wurden dieAbgg . Jaworsky und Kathrein zum Kaiser nach
Ofen berufen . Sie werden in besonderen Audienzen empfangen
werden . Man bringt die Berufung sowohl mst der Quolenfrage
wie mit der allgemeinen Lage in Zusammenhang .

w Rom , 17 . Nov . Kam m e r . Ministerpräsident Pelloux
legt einen Entwurf für die Umwandlung des königlichen Dekrets
betr . die politischen Maßnahmen in ein Gesetz vor und beantragt die
Ueberweisung desselben an die Bureaux .

w Paris . 18. Nov . Waldeck - Rousseau beriet gestern
nachmittag mit dem Amnestieausschuß ; Waldeck schlug vor ,
daß die Ainuestie alle mit der Dreyfussache zusanrmenhängeuden
Sachen , die A f f ä r e ir Z o l a, H e n r i und P i c q u a r t , um¬
fassen solle. Ein Senator beantragte , auch di« Komplottassäre uiit
rinzuschließen . Waldeck-Rousseau rntgegnele , der Augenblick sei
nicht dazu geeignet. Der Ausschuß vertagte sodann den Beschluß .

v Paris , 17. Nov . Staatsgerichlshos . Der Präfioent
verliest den Beschluß, welcher den Antrag Guörins , ihm die
Beweisstücke vorzulegen , abkehnt , und verhörte Godesroy ,
Präsidenten der royali frischen Jugend ; derselbe erklärt , der
Verein habe nichts Ungesetzliches begangen . Er giebt seine Teil¬
nahme an den Kundgebungen vom 25. Oktober zu, jedoch nur
zum Zweck des Protestes gegen die Rufe : Nieder mit der Armee .

w Petersburg . 18 . Nov . Das Kaiserpaar ist mit den
Kindern gestern in Z a rskoje - Selo eingetroffen .

Der südafrikanische Krieg.
Bei Beurteilung der gegenwärtigen Lage aus dem Kriegs¬

schauplatz ist zu beachten, daß Südafrika gegenwärtig
seinen Frühling hat , in welchem plötzlich austrerende
und mit großer Vehemenz wütende Stürme zeitweise
jede Bewegung größerer Truppenmassen unmöglich machen
und die während der ganzen übrigen Jahreszeit beinahe leeren
Bergbäche (spruits ) zu reißenden Wildbächen anfchweUen, die oft die
Breite von Strömen annchmm und jede Vorwärtsbewegung
hemmen . So werden die Landstraßen , die von den durchziehenden
Höhenrücken in die Thalschluchten oder das Veldt hinabsteigen ,
durch den Platzregen und Wolkenbrüche über Nacht aus Tage
hinaus unwegsam gemacht. Die Taktik der Buren besteht darin ,
zuerst in kleinen Abteilungen zu rekognoszieren und , sobald das
Terrain frei befunden wird , mit vollem Lagertrain inkl . der
langsamer vorrückenden Ochsenkarren und Artillerie vor¬
zurücken und alle strategisch wichtigen Punkte zu besetzen .
Sie betrachten es als ihre vornehmste Ausgabe , ihre Geschütze auf
den die nahe liegenden Straßen und Eisenbahnen beherrschenden
Höhen in Position zu bringen und erst, wenn die darnach vorge¬
schobenen Kommandos den Rückzug des Feindes gemeldet oder
dieser von ihnen geworfen worden , in alter Methode langsam wie¬
der weiter vorzurücken. Tolle Kavallerieangriffe , kühne Vorstöße
der Avantgarde kennt der Bur nicht . Er geht immer vorsichtig ,
man möchte säst sagen in »altfränkischer Wesse" vor , sich vorher
über alles Unklare Sicherheit verschaffend. Aber Hand in Hand
damit geht «in feines strategisches Verständnis für die
Mattsetzung des Gegners durch die strategischen Schach¬
züge und die langsame , aber systematische Flanken -
umgehung und forcierte Märsche im Rücken des Feindes
bleiben hier im Norden der Kapkolonie wie vorher in Natal die
Signatur der Burenoperationen . Daß die Buren weiter vorrücken ,
ist kaum anzunehmen , zumal sie sich in ihrer gegenwärtiger ! Stell¬
ung vor dem Groß - Caroo durch weiteres Vorrücken ihre Streit -
kräfte nur zersplittern und ihre strategische Stellung schwächen
würden . Der Plan , den General Buller auf dem
Hochplateau vor drm gefährlichen Groß - Caroo
zu erwarten , wird wohl beibehalten rverdeu, gleichviel, ob
General Buller von Kapstadt vorrückt oder den unwahrschcinlichen
Versuch lnacht, einen Teil seiner Truppen von Port Elizabeth oder
East London aus nordwärts vorzuschieben. Das in Laurenyo
Marques herrschende Fieberklima und oie dort ausgebrochene Pest
sind eine bessere Absperrung für die Engländer , als zehn inter¬
nationale Bertrage über die Delagoabai .

Das volle Ausvleibrn der o>sizieUen Nachrichten über das Schick¬
sal von Ladysmith wird ganz unerklärlich , wenn man nicht an -
uimmt , daß inzwischen die Katastrophe ein getreten ist.

Oestlicher Kriegsschauplatz .
w Pretoria , 15 . Nov . Gestern früh griffen die Engländer

mrt 13 Geschützen südlich von Ladysmith eine 389
Mann starte Bnren - Ädteilung an . Das groß « Geschütz
der Buren nötigte die Engländer , sich nachmittags 3 Uhr
auf einen Hügel in der Nähe von Ladysmith zurückzuziehen .
Di « englischen Verluste find unbekannt . Ein Bur wurde getötet ,
drei verwundet .

v London , 17. Rov . Die »Times " meldet aus Estcourt : Aus
der Richtung von Ladysmith hörte man gestern früh 2 Uhr ein
mehrere Minuten lang dauerndes heftiges Gewehrseuer , sowie
einen Explosionsknall .

X London , 17 . Nov . In den militärischen Klubs und aus
dem Kriegsministerium verlautet , daß Ladysmith gefallen sei, die
Meldung des General » Buller von der Uebergabe sei im Laufe
des Nachmittags eingetroffen . Einzelheiten über die Bedingungen

der Kapitulation fehlen, allein es verlautet , die Garnison habe erst
nach heftigem Widerstand und Mörderischem Jnfanteriekampf die
weiße Fahne gehißt, nachdem alle Aussicht aus Hilfe ge¬
schwunden sei .

w London « 17. Nov. Der »Times " wird aus Laurengo
Marques vom 15. d. M . gemeldet : Die seitens der Behörde be¬
schlagnahmte Nummer der »Diggers News " enthält außer der Nach¬
richt , daß 6000 Buren durch das Zululand marschieren , noch die
Aussage eines von Ladysinilh gekommene» Deserteurs , dort herrsche
unter den englischen Truppen ein unruhiges Streben ,
zu entkommen . Die Nahrungsmittel und Vorräte seien auf
Wagen , zur Flucht bereit , verladen . Die Engländer seien
hinter 10 Fuß hohen Heuballen verschanzt. Der »Times " wird
ferner gemeldet , die Gesamtzahl der in Pretoria befindlichen briti¬
schen Gefangenen betrage 1838 Mann einschließlich der Gefangenen
des 18. Husarenregiments , des Dublin - uud Gloucester - Regiments .

v Laureuco Marques , 18. Nov. Reutermeldung vom 16. Nov .
aus dem Hauptlager der Buren bei Ladysmith : Bei dem Ge¬
fechte am Dienstag zwischen den Oranjrburen und den Engländer »
hatten die ersteren einen großen Hügel iune. DaS große Ge¬
schütz der Buren aus Pretoria feuerte ans die Engländer .
Diese suchten Deckung. Einige Granaten explodierten
unter den zurückfliehende « Engländern . Die Verluste
sind unbekannt . 2 Suren ivurden getötet , 6 verwundet , 12

Pferde getötet und verwundet . Um Mitternacht eröffnrten alle
Geschütze der Trausvaalburen , welch « rings um
Ladysmith postiert sind, gleichzeitig das Feuer . Vom Bul -
wana -Berge wurden mehrere Gebäude i» Flammen gesehen. Im
Laufe des folgende« Tages verliehen die englischen Truppen
die bombardierte Stadt und besetzte» die Hügelrücke«, um
de » Granate « zu entgehe «.

n Laurenso Marques , 16 . Nov . Ständig treffen Ge¬
heimdienst - Agenten voir Transvaal ein. Gestern kam
ein Mitglied der Legislatur des Oranje -Freistaates hier an . Es
begiebt sich wahrscheinlich nach Kapstadt . Seine Mission ist un -
bekannr .

w London , 17. Nov . Das Reutersche Bureau meldet aus
Pretoria vom 9. November : Der „Standard and Diggers
News " zufolge ist die Bestätigung der Nachricht eingegangen , daß
dreitausend Buren auf Estcourt vorrücken .

v Estcourt , 16. Nov . 2000 Buren mit 8 Geschützen be¬
setzten Eunersdale , 3 Meilen nordwestlich von Estcourt .

w Durbau , 18 . Nov. Reutcrmeldung vom 16. d. M . Alle
Berichte stimmen darin überein , daß di « Buren es a b l e h n t e ir,
die Fortschaisung der gestern bei dem Zusammenstoß mit
dem gepanzerten Zuge getöteten und verwundeten Eng¬
länder zu gestalten .

Westlicher Kriegsschauplatz .
X Loudo » , 18 . Nov . Maseking ist thatsüchlich geräumt .

Oberst Baden - Powell befindet sich meinem kleinen verschanzten
Lager vor der Stadt und ist schon verschiedene Male vom Kom¬
mandanten Bolha zur Uebergabe ausgejordert worden .
Ein A u s s a t i , mit welchem die Engländer die Buren durch ihr «
Bajonette aus den Lausgrädeu verjagen wollten , wurde mit einer
einzigen Gew ehr salve abgeschlagen .

Verschiedenes .
X Loudo « , 17 . Nov . Die Vollsstimmung ist äußerst erregt

über das Schweigen des Kriegsamts , welches erklärt , oie erhal¬
tenen Telegramme aus strategischen Gründen nicht veröffentlichen
zu können.

vf Haag , 18. Nov . Der Minister des Aeußern gab in Beant¬
wortung der Bemerkungen des Ausschusses der 2 . Kammer über
die Intervention im Trausvaalkriege solgeuoe Eeklär -
ungen ab : Die niederländische Regierung bedauert rief den bluti¬
gen Krieg und wird stets deren gesunden weroen , wenn die Um¬
stände Gelegenheit biete», alle Mittel aufzuivenden , welche dazu
führe » könnten, diesen Krieg zu beenden. Dieser gute Wille der
kriegführenden Parteien ist augenblicklich unbekauur . Die Regierung
hält es jedoch augenblicklich für nicht « rivünscht , öffent¬
lich die Schri tte mitzutei len , we kche geschehen sind , oder
zukünftig gethan werden könnten . Die englische Regierung erklärt ,
daß sie eine Intervention der auswärtigen Mächte nicht wünsche,
und alle Mächte haben sich jeder Einmischung enthalten .

vf Berit «, 18. Nov. Nach einer Meldung des „Bert. Tgbl." soll
gegen den Sta .dtvrrordneten und Privaidozenten
Or . Preuß wegen seiner anstößigen Bemerkung über religiöse Dinge ,
von welcher auch in dem Schreiben des Frhrn . v. Mirbach
die Rede war . Disciplin « runtersuchung eingeleitet wor¬
den sein .

vf Hamburg , 17. Nov . Nach einer hier eingetroffenen Meldung
ist der Dampfer „A lest a" , welcher versuchte , der „P a t r i a" Hilfe zu
leisten , xu Cuxhaven mit der Mannschaft der „Patria " an Bord angr
kommen . Nur der Kapitän verblieb auf dem Schleppdampfer in der
Nähe des brennenden Schiffes. Die „Alesta" hat den Hilfeversuch auf¬
geben müssen , nachdem die Trosse, welche sie mit dem brennenden Schiffe
verband , riß und es unmöglich war , mit demselben eine andere Verbind
urrg herzustellen . Als die „Alefia" das Schiff verließ , stand es bereits in
seinem ganzen Umfang in Flainmen .

vf Brüssel , 17. Nov. Nach weiteren Meldungen ist das Eisen¬
bahnunglück bei Schaerbeck durch fatsche Weichenstellung her-
beigeführt ; ein Güterzug fuhr in einen von Antwerpen kommenden Per -

souenzug . Ein Reisender ist schiver, ungefähr 20 find lei : : verletzt . Beide
Züge fuhren mit geringer Geschwindigkeit , wodurch et :: arößeres Unglück
vermieden worden ist. Der Materialschaden ist bedeutend.

w Paris , 17. Nov. Wir »Figaro" aus Rom meldet , sei die Ver¬
mählung der österreichischen Kronprinzessin - Witwe Ste¬
phanie mll dem Grafen Lonyay endgiltig aufgegeben worden .

w Wien . 17 . Nov. Die „Wiener Abendpost" meldet : Auch in dm
letzten24Stunden ist keinerlei pestverdächtige Erkrankwg
in Triest vorgekommen . Nunmehr ist Triest schon seit IS Tagen v«
solchen Erkrankungen vollkommen frri.

vf Port Latb ( Suezkanal ) 17 . Nov. Heute wurde das Denk¬
mal für Ferdinand llesseps feierlich enthüllt . W « inrem
nationalen Behörden und » ehr als 5000 Personen wohnten der Fei«
bei ; der Khedive , die Mitglieder der Akademie Melcior Bogue, sowie
Prinz Urenberg hielte » Siede».

v Beaune , 17 . Nov. Ein in Straßburg u E . aufgestiegener
Ballon mit drei deutschen Lustschiffern ist a» de» Flüßchen Auxon »ei
Franxautt in der Nähe von St . Jean de Los »« niedergegange ».
Bei der Landung hatsich ei » Lsstschisser nicht unerheblich
verletzt . _

Berankwortlicher Felix ». Eckarot ,
für Reklamen und Inserate : üusdu earaät » . beide in Karlsruhe

Lpielplan des Grotzh. Hoftsteütevs.
Samstag . 18. Nov. : „Der Vetter " (G 18) .
Sonntag , 19. Nov. : „Carmen ". (6. Borst, außer Ad. >. Anfang */«7 Ihr .

P Karlsruhe , 18. Nov . (Grotzh . Hosthemter.) Spielplan für di«
Zeit vo« 21. bis mit 27 . Rov. IL88.

a) Im Hostheater Karlsruhe .
Dienstag . 21 . No». Ab»urreme«ts °Rbtlg . A . 12. A.-V. (Kl«» «

Preise .) «Da » fünfte Rad " . Lustspiel in 3 Akten von Hugo Lubttm-r .
Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag , 23. Nov. Aüsunemesls -Bblljz . 4' . 19 . A.-V. (Mittel -
Preise .) „CavuIIerla rnstleana * (Sizilianische Banernehre ),
Melodrama in 1 Akt nach dem gleichnamigen Volksstück des G. Berga
von G . Targioni -Tozzeti und G. Men»sei, Musik von Pietro Mascagni .
— „Gute Nacht , Herr Pantakon " , komische Oper in 1 Akt von Albert
Grisar . Anfang 7 llhr , Ende '/- 10 Uhr.

Freitag , 24. Rov. Abouneveeats -Abtlg . B . 19. Ak -B . ( Mittel -
Preise .) „Eyrano von Berger «» "

, ronmntifche Komödie in 8 Akten
von Edmund Rvstand, deutsch von Ludwig Fulda . Anfang 7 Uhr, Ende
gegen 10 Uhr.

Samstag . 25. Nov. At»« u »e» «nts -Adtlg . C . 20. A.-B . (Mittck-
Preise .) „Die Hugenotte »", große Oper rillt Balle : in L Akten oo«
Eugen Scribe , Musik von G. Meyerbeer. — Raoul : .Herr Ferlüig alt
Gast. Anfang V*7 Uhr , Ende nach 10 Uhr.

Sonntag , 26 . Nov . Wegen des Buß- und Betragt ; keine BorstelliuW.
Montag , 27 . Nov . Aboinnments -Abttg . A . 20 . A.-B . (Klei« .

Preise .) „Der Wildschütz " otex „Die Sti »»« e der Natter ", römische,
Oper in 3 Akten, nach Kotzest« frei bearbeitet , Musik von AlbMt
Lortzing . — Baculus : Herr Schaarschmidt vom Stadtkheater in Düssel¬
dorf als «Saft. Anfang 7 Uhr, Eiche gegen 10 Uhr.

Der Barverkauf der Eintrittskarten zu diesen BorsteLrngen findet bis
längstens 8 Uhr nachm , des der betr. Vorstellung vorausgehenden Tages
an Werktagen jeweils von ‘/alO Uhr vorm, bis l Uhr mittags und von
3—8 Uhr nachmittags zum Kaffenpreife zuzüglich 35 Pf . VorverkaujD-
gebühr für jede Karte statt. — Bei schriftlicher Bestellung ist der Betrag
für die Karten und die Vorverkaufsgebühr ( s. o.). soivi : das Porw für
Antwort durch Postanweisung (aicht Briefmarken) an Sie Vorverkaufs - ,
stelle des Großh . Hostheaters emzusenden . Schriftliche Bestellungen werden '

nur von Auswärtsrvohnende» aiiKsnomwen . Die Borverkaufsstelle be¬
findet sich im Hoftheatergebäude, Eingang Stadtseite .

b) Im Theater in Bade ».
Mittwoch, 22 . Nov. 6 . Ab.-Borst. Neu einstillll . rt : „Lärmen "

große Oper in 4 Akten von H. Meilhac und L . Halvoy , Musik von
Georg Bizet. Anfang 6 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Gesunde Zähne
find ein viel köstlicheres Gut , als man
es im täglichen Leben ohnehin schon
einschätzt. Regelmäßige V . rdaumig , ante
Ernährung , infolgedessen Schaffens - und
Lebenskraft, alles das sind Faktoren ,
ine zum großen Teil von der guten
Beschaffenheit der Zähne abhängen .
Darum vernachlässige « a » die Zahn¬
pflege imter keinen Uurständen und ge¬
brauche morgens, namentlich aber auch
abends regelmäßig „Kosmin “

, weil
dieses Mund - u . Zahmvafferdie Zähne konserviertund den Mund erfrischt.

Flacon Mk. 1 .80, lange Zeit ausreichend, ist in allen besseren Drogerie»,
Parfümerien, sowie in den Apotheken käuflich . $388,1

. . Schmidi-Stanb’s
PRACISIONS - UHREN

bekannt feine $196.4.4
und zuverlässigste Taschenuhren .

4'iigliche Abweichung höchstens wenige Sekunda «.

6. SCHMIDT- STAUB,
Karlsruhe , 154 Kaiserstr . , gegenüb . dem PostueubftiX ,

Auswahlsendungen naeh auswärts zu Diensten .

Beiten - neu « Künstler -Postkarten von
5 Blatt in Mappe M Pfg ., einzeln 15 Pfg ., sind in allen Bu :!.--
und Papierhandlungen vorrätig . ä8ää .i>u . ij
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Tra »»»port -« uftalte » .
2udwiash .-Lerrach4 ".oi241.' .0,241 .00

Pfälzische Ma^b . 4V,- ,:
Pfälzische Nord 4%
Nordd. Lloyd ■ 47,
Aktie « au «l Tra « sp . .A « st.

Oest ^Ung. Staat :b. 5
Oest. Slidb . (Lonib.) 5
lAotthardb. 500Fr. 4* io
Stab Mittel« . L2»60 4
Westsizilian. E.-B. 4’(C1
La BeloceVzg.-L. 5''/,

dto. Si - A. 40;

32 .10

101 .2)
44.50

b3 .6Ci

141 .0
32.10

145 .8,
1J1 .30I,

44 .« !

63.00
Prioritäts -Lbligatio tun

vo» TranOPort Ansialren«

»skanisch« E. Ar.
. ...estsic . S. » . 79 stri.
i Rufs. Südwcst S .-B.
4 Wladikawka» E .-B.

^ cknatol. E .-B .-Obl.i.G.
'0 Oesie de Mürao E.-B ." 6 Cal . Pac -UI.Mortg.

5 California» . Oregon
0 Pac. of Mis. Komot .
SouthernPacwfEalif .
Wen. N.-BorkP . l . M.

4 Pfalunhe .
z 3 -i, P äizlsch« . - -
g 3 ' /, . cmv . .

5 Wbrecht , ftettttfttt
Böhm. Nord i- @-
tzllsabeth. tzetnrpfl .

4 „ ileuerir .
4 Franz Mef „
4 Nähr. Gr,b. v. 95
5 Oest Nrü« . Obl. 74
5 3t». Lst- L- ff-

.Sd .-:

101 .20 iol .Bo
86 .40j 86.40
95.50 95.60

111.30
95 .20

IOO .jO
97 .70

:>0 bOesterr.6

50 5
4

0 3
3

. „ 3t .
_ Unzar . Stib .
Z von 188a M.‘ L- yilL Gm.
_ IX . Emmisi.
_ von 1885 Au
. Erg .-N-tz „
, von 1895 ftrs.

Prag-Dux v- 13Ü5
Aaad-Oed .-Sdenf.« .

dto- v. 1801
t Rudolf . - strf . ff.
i „ tSalzkatb .- 21t
5 Ungarische Galiz. ff.
5 Vorarlberg . strf.
3 Jtat . tziib . K. k— E

95 .
100,

304
.00 6

9780
97.20 3

108J& 106 .20
10,-20,100 .2

94. jq 94.71
7120 7l .3ü|

1O6ÄX1O&50
105.30 10)^ 0

98 .70' «8.0t.
84.1^ 84.20
85.80 85.8 .»
83.00, o3.60
79.20! 79 . -0
7630 , 7v .3

. 75 .'
— > 97. <0

10)00, 1 .0 .0
105. 10!105JO
97.3« 97 .4-
56-6oj ^6.60i4

99.41 99.40
48.50

115 .3

107 .90
111 .41

9300
99.80

, 9480
100 .50 ;100 .50

94.50

Pfa « svrtefe . k,
4 Frkf . Hyp.-«r. ©. 27 100.6011X160 4
3'^ dto. S . 28,30u. 33 ; 94.30 9 ).^
4 Hamb .Hyp .-B- S .141 ,

—2W (unk. b. 1000) 99.70 ; 99.80
31,* Weining . Hypthbk. I' dt», (unk. b. i9uoj ;

. - ' .'sblo . (unk. b. 1905)
c 4Pflz.Hchp .(„ „ 1898)

3 * s dto .
4Preuß .C.-8 ^» r .l8«1

(unt 1. 1900)'
3 ' : „ <S-«ö^Är. 188S

„ „ C.-B^Kr- 1886
) /» bto . 94unf. 9 . 19001

. 3' , dt«. 96 „ „ 1906
U 4 Preutz .Hyp .-B«rsLf.

3*/j ,, Bers --A^ G . •
- „ Pfdbr. -Bk. E. lI
XVII unk. b. 19051 93.00 93.00 g,
Preuß . Pjoo>. .-Bk,!

E- XVlIlunt 5. 19081 94.o0
: Preuß . Psdor ^ -cfl. D -'

XV1IX unk . b. 1908 ;101 .00
4 Preuß . Psdbr^-Bk. .

XIX unk. b. 1909 . 101 .00 101.00

BerzittSiich« Lose
lOIOCjloT.CC| l Badische Prämien . 141 .70141 .85

4 BayerischePrämien
>) 56 ' Donauregulierung ■
iü& OO <*•»« KAn-Mindener . 136.20136 .20
11140 3 Madrider 100 Fr. . - —

4MeiningrrPräm .-Pf. 136L >136 .5--
»Oefterr. v 15 ) . —

„ „ » 1860 . 140.5 140.13),
30 3 Oldenburger . . . — 129.C0

3 Türken Fr. 400 . . 119.60 H9 .60

.70 3

» 35

99.60|
92.401

99.60
92.40
92.4t)
92.40

— i 93.86
9930; 9830
93.70 93.70

60.501 WX»:
60.3« 60.40 1 Allz. tzlektr .
98.401 98.50 ^

S - ÄlLLLLPreuß .
Pfdb .-Bk . unk. 1904

kenb .
- - -.-Obl.
DortmundUmoir -H .

i ;>Eiieubahnrentenv .'
äch.-O« .s

‘

1M .L0

1U . .0
1U150
96 .00

100.2.»lMeininger
— Neuchateler

lll .ooiOesterr . v. 1804 fl . 100
101 .50 „ llred. v. 56 „ 108

Prppenh. Gräff. „ 7
96.: 0 Schwedische Tipr . 10 — ! —- Uitiat . Staats fl. 100 mo - i '2 >6.0d

Benetiauer . Lire W 2L40j 25 .4»

Uuverzinsttche Los «.
Ansbach-Gunzh. fl. 7 —
Augsburger . . fl. 7 — 25.2t.
Brauns chweigThlr. 20 — 128B»

o'i»nläader Thtr. 1k» —
Frnbt>ri (K«nt )Ar.lb
Mailänder . Sr. 45

fl . 7 ) 24.40i 24.4»
Fr . 10» — j —" " " — '342.40

— 3o9 .0C

Verfalle »»« Eottporro .
Linerik. Unit. St .-Obl. . . 4 ) 9 '/,

dt«. Eisenbahn . . . . '449'/,
Belgisch « . . . . Fr .
Franz .
> ;terc . o . W . ■

IOC»! 80.40
100i 81«
100,169.00

KeldTorteu .
2. -rankeil-Stücke
Duäars in Gold . .

üiU . Sover igltt, ■

i6.ro is . ie
4.20 - 4 .1«

20.43 . 2t .»

Papier Seid
Liner . (kl-Gren» ) P.D .l — 4. 17 '
Franz . Banknoten. - —

» , — 47 .80 Oesterr . 100 fl. Banbrä — 1« '
10 12.90) IL^iMusi . Banknßt- ». S -R -l — I -

« msterda» . fl. 100
Lntwer̂ n-Brflflel . . . Fr. 100
Italien . Are 100

Wechsel .
!Kur»e Sicht.

169 .55
80Ä)

Jonaen .
„ .^ « ew-Yo-k (3 Tage Sicht)
S4.00jP« iz .

Schwz. Bkplähe. . . . .
10-4« ZLn ö. W. .

dto. . .
4 NH. Hyv . uui . 9 . 19ÜÖj100.20 i0b.30
6 - .> öto. . ! 93.10 , 93.16
31/1 dto. 6 . 69—821 93.10 93. 10

Südd. » .-«r . SKn* . 1100.20 100Ä»

ir. 1
.. . 100
Fr . 100
Fr . ltö

fl. 100
m. 6 .

76-20
20.41
80.90
80.65

16820

2 ‘/^ - 3 Wo »« t«

20.43 B 20.» 3

Neichsb -nk-D«Uoillo

Prämien ^ rkläru « -. : 28. « « . *** .



Voranzeige .
Meine verehrte Kundschaft , sowie Interessenten mache ich

darauf aufmerksam , dass ich ausser meinen seitherigen Artikeln , als : A I

Fahrräder , Sportsartikel o.
. U

, in meinem neuen Lokale , ab 1 . Dezember Zirkel 32 , fr
[ B Ecke Ritterstrasse ,

^ Nähmaschinen u. Qefen 9
führen werde . Um auch hierin nur das Beste bieten zu können ,
habe ich die Vertretung der rühmlichst bekannten

l
' ' IfeMltascI »

^ 1 sowie die Vertretung der altbewährten 8 ^

b MSunaschinen-Fabriken s
voll CI. M . Pfaff 4

62093 .1 | Tin Kaiserslautern übernommen .

Alwin Vatei *, }
Ir Telephon 416 u. 476

Tadellose Ausführnng .
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Beffere elegante
Herren - o

.
Knaben - Gar

rs

g

c->

Abteilung I .
Herren -Anzüge,
Herren-Paletots,
Herren-Hoseo,
Herren-Mäntel u. Joppen.

Abteilung II
Jünglings- und Knaben-

Garderofcen
vom einfachsten bis elegantesten Genre.
— Kechklkgliiite chice FaPii» . —

Abteilung III .
IHaa ^ -Aiiferflfnng _

weitgehendster Garantie , tadellosen Sitzes unter Leitung eines I . Zuschneiders auf
eigenen Werkstätten.

Sowohl zur Maaßanfertigung , als auch zur fertigen Confection werden nur die
bewährtesten deutschen und englischen Fabrikate , und ebenso ausschließlich prima
Zuthaten verwandt. 8220.1

Der Verkauf findet nur zu äußerst soliden, jedoch absolut festen Preisen statt.
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3
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Telephon 3fr . 63 .
5842 .6.3

6142 9*1

Spf elwaaren n. Korbwaaren
f . bei

^ oering tft
Ecke der Ritter - und Zähringerstrasse .

P . Bang ,
Hoflieferant ,

liarfsrufte . Amaliemtr . 39, 1. Etage .

Atelier leister Herrenschneidern.
Gegründet 1870.

Groases Sortiment
deutscher und engl . Stoffe .

65.- 47
Anfertigung sämmtl .

Hof - und Staataunlformen .

f

äffen Kachniinnem und Jedem, der elrs gu .« Uhrbraucht, zur Nachricht , daß ich de» Affrin-Brrkaufder neuerfuudeuen Orig. Schweizer
Kaläln -Ksmontüir- Utirso

mit vorzüglich verbessertem SKform >PräeIsfion«werI
Äberiiommen habe.

Diese Uhren mit Doppelmaniel »ersehe»,sind, vermöge ihrer vrachtvoffen Mid
eleganten«ussührmig von echt goldene »
Uhren selbst durch Fachleute nicht zu
unterscheiden . Die wunderbar ciselirte »
Gehäuse bleiben immerwährend absolutunverändert und wird für den richtigen
Gang eins Zs adrige «chrHtlche

Garantie gelelsht
Preis per Stück sammt eleg.

Goldiit-Uhrkette
nur 10 Mark zollfrei
Dieselbe Uhr für Danen mit Ketta•ur H!k . 12 ,— zollfrei .

Zu jeder Mr Ledersuiteralgratis . Aul-
schließ!, zu beziehen durch d. Eentral-Depot

F £ ITH , Wien II, Tabor . tr . II.
Ueierant ries K. K. Beamtcr-Verbandea .

Bewandt per Nachnahme zollfrei . — L :i N :chtco»b:n !enz Geld zurück.

122 ,
Ecke Waldstraß -.

Telefon 4 4 9 .

Kupferstichen
Grosse Auswahl in

Radierungen, Gravüren.

Kiinsthandlg . n. Bahmenfabr . , Kaiserstr. 149.
Einrahmungen von Bildern

in einfacher und reicher Ausführung . 6086 .10.4

Färberei und cbem . Wascherei ,
Hoflieferant Sr . Sgl . Hoheit des Grogsherzogs v Baden,

empfiehlt sich bei jetziger Herbst - Saison zur prompten , preis¬würdigen und tadellosen Ausführung aller einschlagenden Arbeiten .
Karlsruhe , Kaiserstrasse 201 . 5772 .25.9

. im 'teUnn ;jjj01ct ! u «t0 Koriin \ U T
desstcutsciu -iiOAkicrvcreius aaciuu >» n . ,

17- ' ,-zhaus fiir Armee und Marine ) Nrustädtlsche Ittrchstr » 4 :5 ,
meic. wie bisher Behörde». Znftitut ' u, Geschäften. Privaten gut empfohlene undviel ! ft g vorgebildete Offiziere a - D . zu Stellungen aller Art unentgeltlich nach ,darunter auch solche mit Kenntnissen u . Erfahrungen im Verwaltungsdienst und
Ul tuufmüunrscher Buchführung - _ 2351 .6.4

3 <3*

■ I Iw 7 Tagen I
■ Ä" rie lefü-Lott

^
zu Zwecken der

Deutschen Schutzgebiete

| | Ziehung 88 ., 27., 28., 28., 30. Havtr. zu Berlin.
jo 1 <>,870 Geldgewinne , zahlbar ohne Abzug , im Betrage von

75,000 HiaHk
i I HauptgesfiiwlOOOOO # ^ 100000 #
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10
100
150
000
10000

50000 # =
25000 # =
15000 # =
10000 # =

5000 # =
* 1000 # =
. 500 # =
* 100 # =
* 50 .4 =

50000 #
25000 #
150 (MM
20000 .«
20000 «#
10000 #
50000 #
15000 #
30000 #

15 # = 240000 #

i

iWahlfahrts Lsssc » * 3.30 KKäSÄSwe ,I » »» wuav a Jn . « •« < dasGeneral -Ortlt: Bankgwoiüittt
in Berlin,
Bmtestr . 5|Lud . Müller & Co . i

^ •» iBlmrg . Bfürnhcre und
° Telegr - Adr . : Glflcksmfiller .

Hheinisches
Technikum Bingen

für MtMChincubau und Elektrotechnik .
Programme kostenfrei . 3421 .20. 11

Der dluvibend fällt heut « au»,
infolge Einladung dcs uns befreunoete»
Velo Klub ,,Mer7 « r" zu dlsie . u .r
Samstag den 18 November , abendt' i-JJ Wh. ui Lern Saal « de» GafttzaufcS
zur Rose üatlsture >ts,.u 2291 .30

Abeud-Ünterhaltungmitfanz .
W :r bitte» n itre oerrdrlichcn Mit

gliebit von ciefer lKinladung Gebrauch
zn machen nnd wolle» in diesem Falle
die Mitgliedkarlcn dezw . Kluba '' S!etcheil
oorgezeigt werden.

Der Barftand.

Ueberuahme !
oder

aktive
Beteiligung :

an Fabrikations - !
» der

Engros - Geschäft
gesucht

J von «uergifchem Kaufmann
Ä Borldufi jes KapitaiM. 50 ,008.

AnsfShrl . cffertkn von nur i
U wirklich gu c« Sachen t »beten j
4 unter B 3476 au Baasen - j— stein & Vogler , A . - f»., ■

Karlsruhe . 6227 .1 !

Brondmalerei.
« egeustäilde aus Holl . Pappeund Leder zu« Brennen.

Spezialität :
Wandsprttche, Hocker, Hanern -
Tische , Hans -Apotheken , Ofen¬

bänke, Panele tc ic.
Kerbschuittartikel .
Herrn . Schmidt Naehi,Ii . Wohlsctalegel ,

Kalferstra « «. 593U0 .3
Kataloge gratis .

Heirat. Senden Sie nur
Adresse. Sdsort erha' ten

Zie cg. 409 » . ich « Partien , a . Bild , zur
Auswahl . Diskret „Reform " Beilni 14.

6052.13.5

Krsst »WK . goftJjratcr
;u Karlsruhe.

Lametag de« 18 . November 1899 .
Abteilung 6 . fO' raue Abonnem .-Karten ) .18. >! t>oun « !U «nts ->rrorsteUung

Der Vetter
Luftspiet in drei Akten von Roderich

B e n e d i x.
Personen :

Gärtner , ein reicher Groß¬
händler Wilhelm Kempf.

Ernst , 1 sAlfred Gerasch .
Pai line . 4seineKinder < Alwine Müller .
Wilhelm,! tElsaHaiide o. 6».
Siegel .öeinrich Reiff.
Bucqheim Hugo Hocker.
Luise, Haushälterin Lina Loffen-
Ein Bedienter Emil Hunkler.

Divertissement .
Jockey -Tanz , aiuaef . v. Jda Dietrich u .

Paula Uochanolvsia.
Walzer , getanzt von den Balletelevinnen .
Pa » de dem , getanzt von Paula Bayz

nno Richaro v llegri.
Mazurka , geta gt von Paula Kocha-

nouefa , Phitirp Knab nnd dem
Palletcorrs .
Anfang : 7 Ubr. Ende : 9 Uhr .

Kleine Preise .

Alpenverein .
Montag den 20 .

November, abend»
8» Uhr

Mouats -
Hrrsammlung

im Saale III bet
Schrempp (Wald-

rratze ) zu O hren der Herren Dr . Futteret
und Dr . Holderer. — Vortrag des
Herrn Proftffers Dr . Fut terer :
^Alpines aus Zentralasien und Tibet "
ocrSn.nden mit Vorführung von Vro -
jektionsbUdern ._ 6219,1

| j bi z . Tr .
mxi . 99 . 7291J. A.

KkcIiii . in , Vrtrg .
Bier Das BankgeschäftCarl Heintze»

Berit « V » , hat der Gesamtauflage
unserer Zeitung eine Beilage über die V.
Berliner Pferde -Lotterie , deren Ziehung
am 8. Dezember 1899 stallstndet , bei¬
gelegt , worauf wir unsere Leser hierdurch
aufmerksam machen. 6224 .1

Druck ttttb Verlag »et Badischen Landes,enung . G. in. o. H., Hieschstraze Kr . 9 in Karlsruhe .
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